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Montag, den 20. Februar 1933 Seilage zum KarlsruherTagblatt 178. Jahrgang. Nr . 51

Badischer Schwimmersieg in Straßburg .

Sport in Kürze.
Am Sonntag hielt der Hauptvorstaud desS .C.S . in Neustadt eine Sitzung ab . in der neueTermine für die Skisporiveranstaltunge « im

Schwar ^watd festgelegt wurden . Die Schwarz -
waldmelsterschafte « wurden aus den 5. März ,verlegt . alö Austragungsort bleibt Todtnau . Am
gleichen Tag finden in Neustadt d»c Fngend -
Meisterschaften statt . Ferner wurde beschlossen.Zu den T .S .B .- Meisterschaften eine offizielle
Mannschaft mit Läufern zu entsenden . Nach der
Sitzung wurde die wirklich ausgezeichnete neue
Hochfirstfcha« ze besichtigt .

♦
Die in Trondheim auögetragene « Weltmeister -

schaften im Eisschnellaus ergaben de » nicht ganzerwarteten Tieg des jungen Norwegers Eugne -
ftangen , der im Gesamtergebnis seine beiden
Landslente Ttakörud und den Titelverteidiger« allangrnnd auf die nächsten Plätze verwies .Hinter den drei Norwegern plazierten sich die
Amerikaner Schröder und Taylor . Erst dannkonnte sich der mehrmalige Weltmeister Thnn -
berg -Finnland zur Geltung bringen .

*
Zum vierten Male hintereinander holte sichKarl Schäfer die Weltmeisterschaft im Eiskunst -

lauf der Herren . Bei den in Zürich beendete »
Lämpsen zeigte sich der Wiener in der Kür allen
glänzend überlegen uud wurde mit großem Bor -
spriiug Weltmeister . Der deutsche Meister ErnstNaier -Berlin konnte durch sein schwieriges Kür -
vrogramm imponieren , aber an die Klaffe von
Schäffer kam er nicht heran . Baier wnrde guter
Zlvetter vor dem Finnen Nikkaanen .

^ Auf der Mammutschanze in Billars fanden am
Sonntag internationale Sprungläufe statt , bei
denen ganz ausgezeichnete Leistungen erzielt
wurden . Sieger wurde der Gewinner der
K.F .S .-Wettkämpfe . Marcel Rcqmont -St . Croix ,>nit Note 350 und Weiten von 70. 72 und 75 Me -

J vor dem Norweger Sigmund Rund mit Note
l I

"
24,8 und Weiten von .65, 7V und 74 Meter . Ntl■. i c 'ueui Rekordspringen stellte Sigmund Rnnd

. t »Nt ^ Meter einen neuen Schanzenrekord auf .»* ! *
I Das Berliner Sechstagerennen , das Ursprung -

[i lich vom 0 . biH 0. März stattfinden sollte, ist nun
i& endgültig aufgegeben worden . Der Grnnd hier -

kür dürften nicht nur die durch die Reichstags -
wähl bedingten Terminschwierigkeiten . sondern
auch die schlechten Kaffeuerfolgc bei den letzten
Radrennen sein .

*
^ Ans dem Gardasee stellte der italienische« portman « A . Bccchi einen neuen Weltrekord für° ix 12-Metcr -Rennklasse auf . indem er eine m »tt-

Stundengeschwindigkeit von 111,202 Kilo¬
meter erzielte . Die srühere Höchstleistung wurde
^°n ihm selbst mit 109,822 Stundenkilometer ae -
Balten.

ch
. Unter denkbar schönsten Bedingungen wurde°as längste Skirennen der Welt , der Wasalans ,
Ausgetragen , der der Erinnerung au die Flucht®es schwedischen KöuigS Gustaf Was« gewidmet
J«. Morgens um 'A8 Uhr wurden die Teilneh -
per bei 25 Grad Kälte ans die Strecke geschickt ,
zje mit Start in Sälen und Ziel in Mora über
0> Kilometer die gleiche ist. die der unglückliche
^chwedenkönig im Jahre 152k zurücklegte . Das
Kennen ergab ei« unerwartet knappes Ende .
:e« n der Sieger Bäggblad -Umea konnte sich in°>»7,0g St . nnr mit 2t Sekunden vor Wikström -^»lea ins Ziel retten .

*
. Die Vereine von Mannheim -Lndvngshafen'«schloffen, nach dem bereits bewährten Beispiel
,?n München und Nürnberg die Einführung
L'ner Erwerbsloseu -Ausn eiskarte , damit die

! preisvergünstigungen anch wirklich nur den -
^uigen zugnte kommen , die dazu berechtigt sind.
5® wird bereits in Kürze ein Ausweis mit
5'chtbild an Erwerbslose ausgegeben , der bei

t* reoci- Benutzung gelocht wird .
t *

^ Nei den in Schreiberhau ausgetragene »'
t ^weierbos ' weltmeisterschasten wnrde Rumänien

5 }} Bob Rumänien , gefahren von den Flieger -
. " ' zieren Papana und Hubert , mit einer ZeitJ"! 5.S0.14 Min . für drei Läufe erstmals Welt -
^ kister. Den zweiten Platz belegte der Bob

I (Tschechoslowakei ) mit fi .01.08 Min . vor
M Deutschland l, Brau -Brehme . mit 0.04 . 18
Ginnten .
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„^ e, tn Stuttgarter Sechstagerennen führe «
»."ch 47 Stunden (Sonntag nacht 10 Uhr ) Tietz -
> keuh sDentkchland ) mit zwei Runden Bor -
z- »ng vor dem schweizerisch -holländischen Paar
I. '

^ li - P1jncvbnrg , Sili -' n-Pütz >eld (Deutsch -
und den Franzosen Wanibst - Monton . Die«eren Paare liegen bis zn 11 Runden zurück.

£(fc
aö - aröbte Abfahrtsrennen der Welt , dasi »>weizer «iarsenn -Derbn kam am Sonntag bei

ta " ! 8 Znm s . Male znr Durchführung . Bei
Herren führte die Strecke über 14 Kilomtr .

^ „i ^ 'nem Gefälle von 2900 Meter von der
ds. Mnb nach Küblis . Die glänzenden Schnee -
>̂ "U« isse ermöglichten fast unglaubliche Zei -
»ys.

' Der Sieger Otto Fnrrer - Zerrnatt durch-
? en Kilometer fast in einer Minute . Der

■>>« , .? fr ^ l^ktcr Prager benötigte 50 Sekundenund ließ den Jnnsbrncker Gustav Lautsch-

ner « och weit hinter sich. Der Sieger des Kilo -
meterlaneö belegte nur de« 4 . Pfrtz . Die Da¬
men hatten eine Strecke von 8 Kilometer mit
Gefäll von 2000 Meter zu duich 'a^ en . Hier
war Frl . Bertsch die Schnellste , während die" Nddeutsche, Frl . Bader - Freiburg , den zweiten
Platz belegte .

Gaumeisterfchaften
der Amaieur-Boxer.
Glänzendes Abschneiden des 1 . KBB.

Die am Samstag abend durch den B .f.N .Mannheim in der „Liedertafel " zur Austragunggekommene Meisterschaft de» Gaues 2 «Badonjtut Südwest d e utschen Amatenr -Boxverbaiid , hat -ten mit etwa 4M Zuschauern einen recht beacht¬lichen Besuch aufzuweisen . Der 1. Karls -r n H e r B o x s p o r t v e r c t n schnitt bei diesenTitellampfen am besten ab . Er stellte durchDeimling im Feder - und Settel im Leicht -gcwichr zwei Meister und weiterhin im Bantam -gewicht durch Müller einen weiteren Mannals „Vertreter ". In der „Runde der Zweiten "
entsandte er den Federgewichtler Bürk . Kohl -b o r n im Welter - und W i e l a n d 1 und 2 imMittel - bezw . Sa ll>schm c rg eui icht .

Zwei Meister stellte auch die LudwiigshafenerFußball - Gesellschaft in Zettler im Welter - undStiegler im Mittelgewicht . Apfelbach erreichtein der Leichtgewichtsklasse den zweiten Platz .Der Mannheimer B .sLi . - Manu Maier vertei ->digte seinen Titel als Halbschwergewichtler gegenWieland -Karlsruhe als einziger mit Erfolg .

Elsaß zweimal geschlagen.
Bei den Damen mit 28 : 22 , bei den Herren mit 50 : 43 punkten.

Von unserem Sonderberichterstatter .
E . W . Strasburg , 19. Febr . Bangen Herzens

fuhren diesmal die basischen Schwimmerinnen
und Schwimmer nach Straßburg , um sich dort
am Samstag abend im vollbesetzten Stadibad
zum 4. Landerkampf mit unseren westlichen
Grenznachbarn zu stellen , mußten sie doch siir
zwei ihrer stärksten Stützen , Rausch nnö Diehl ,
und bei den Damen sür Frl . Kunzmann Er -
satz einstellen . Und trotzdem , ober vielleicht ge¬
rade deswegen , haben sich unsere Vertreter so
glänzend geschlagen , öatz sie beide Länder -
kämpfe nberjzeugeu d für sich ent -
scheiden konnten . Damit haben die Schwim -
mer sämtliche bisherigen Kämpfe gewonnen ,
während die Schwimmerinnen für ihre letzte
Niederlage mit dem gleichen Punktergebnis Ne -
vanche nahmen . Die El süsser hatten bekannt -
lich den Internationalen Vanöeplangue ( Tour -
eoing ) eingestellt , der augenblicklich in einer
elsässischen Garnison seiner Militärdienstpslicht
genügt - Schwinimerisch stellte er eine großeNiete dar . im Wasserballspiel dage -' en vräsen -
tierte er sich als der beste Mann des Geldes ,der nicht wenig ,zaj der empfindlichen Nieder¬
lage non 9:5 der badischen Sieben b" ^ etraaenhat . Dieser Punkt des Programms war bisherstets der heikelste für Baden , und solange hierkeine Wandlung eintritt , wird der ><lreudcii -
becher stets eine bittere Pille enthalten .

Am die Eishockeymeisterschast.
Deutschland einwandfreier Gruppensieger. - Kongreß der Eishockey -^iga

Mannschaft in jeher Beziehung überlegen nndncßteit Ynit' 5; i ( 8 :0 , ich . i ;i ). Die Letten vcr -

Unter Vorsitz von L o i c q - Belgien faßte derKongreß der Internationale » Eiskjockey -Liga ,dem deuticherseits -Hermann K le eb e rg - Ber -lin betwohnte , eine Reibe von Beschlüssen , diesich auf die Spielregeln bezogen . Es ivitröe be -Ichlossen, sich im Prinzip an die kanadischen Re -geln zu halten . Besonders gilt dies von derAbieitsregel . Durch diese Maßnahmen soll dassogenannte „Mauern " vor dem eigener , Tor un -terbunden werden . Spielunterbrechungen sindu . a . nur noch zulässig bei einem Stockbruch desTorhüters . Neu ist auch die Einführung eines>straf - Bullys drei Meter vor dem Tore .Die von Frankreich gewünschte Verwendungvon zwei Schiedsrichtern wie benn Landhockeysoll erst erprobt werden , und zwar will maneinen Versuch bereits bei den Trostspielen der
Weltmeisterschaft machen .

Der Kongreß wurde am Sonntag in Prag ab -geschlossen . Trotz langer Beratungen wurde inder Amateurfrage kein Ergebnis erzielt . Inder Frage der Zugehörigkeit derSpieler zu den einzelnen Nationalmannschaf -ten wurde beschlossen , die für die Olympischenspiele geltenden Bestimmungen zu übernehmen .In Zukunft dürfen in Ländermannschaften nursolche Spieler mitwirken , die auch die Ratio -nalität ihres Landes besitzen : werden Spielermit fremder Staatsangehörigkeit verwendet ,muß diese Mannschaft als internationale Länder -mannschast bezeichnet werden .
Zum Präsidenten wurde der Belgier Lobc '

gwiedergewählt . Die Wahl des l, Vizepräsiden -ten fiel auf Tornilli -Jtalien . die des 2. Vize -Präsidenten aus Crimble -Amerika . Mit 7 : 5Stimmen wurde Mailand als Schauplatz derEishockey -Europa - und Weltmeisterschaft 1934bestimmt . Für das Jahr 1935 liegt bereits dieBewerbung von Belgien vor .
^ *

Am Samstag nachmittag wurde die Welt -
nienterschaft im Eishockey im festlich geschmück-ten Prager Eisstadion aus der Setz -Insel mitden sportlichen Kämpfen eröffnet . Dem seier -lidycn Auftakt wohnten etwa 5COO Zuschauer bei.Nach der zu Ehren des Gastgebers gespieltentichechischen Nationalhymmne hielt der Präsi -dent des Internationalen Eishockeyverbandeso i c q -Belgieu die Eröffnungsrede . Nacheiner weiteren Ansprache des Vorsitzenden destichechischen Eislaufvcrbandcs begannen dieKämpfe auf der spiegelblanken Eisfläche mitdem Kampf D e u t f ch l a n d — B e l g i e n . Diedeutsche Mannschaft sand hier einen leichten
Gegner vor , den sie erwartungsgemäß mit 6 : <111 :0 , 8 :0, 2: 0) leicht schlagen konnte . Der Sieghätte noch höher ausfallen können , doch trieb dieerste Angriffsreihe mit » äitecfe . Ball und Orba -nowski ein sehr eigennütziges Spiel . Der zweitestürm mit Wiedemann . Strobel und Langzeigte gute Ansätze zur Kombination , aber durchungenaues Zuspiel wurden mehrere sichere Ge -lcgenheiten ausgelassen . Die Berteidiguna undder Tormann waren allen Titnationen gewach .icn . Die ^ Torschützen waren Rudi Ball , I ä -necke , Tchröttler . Orbanowski und" ? ng . Der Wiener Schiedsrichter Brückleitete ausgezeichnet .

Das zweite Spiel des ersten Taaes führteunter der Leitung des tschechischen Schiedsrick »-ters î. r . Rezat die National -N ^annschastenvon Lettland und der Schweiz zusammen . Die
Schweizer , die in ihrer Gruppe die Favoriten ^
Stellung einnehmen , waren der gegnerischen

teidigten sast wghrend der ganzen SpieKaner
. Wd « vereitelten damit eine zahlenmäßig höhereNiederlage .

Am Abend traten nnter Leitung des BelgiersPoplimont zunächst die Tschechoslowakei und.tiumanlen an . Die Tschechen waren von Beginnan klar uberlegen und siegten 8 : 0 <2 : 0 . 4 : 0, 2 :0 .Der beste Mann war wieder M a l e e e k. derallem suns Tore schoß, während H r o m a d k a ,js v i ljjj v e e und C e t k v iv s k y für die übrigendrei Treffer verantwortlich zeichneten . Daszweite pressen führte Oesterreich nnd Italien zu -lammen . Leicht wurde den Wienern der Siegnicht . Nach einem torlosen ersten Drittel zo.geuim Zweiten aus 2 : 0 davon , um schließlich mit3 : 0 (0 : 0 , 2 : 0, 1 :0) zu gewinnen , nachdem E r t lim Schlußdrtttel nach D e m m e r und Diet -richstein die Scheibe zum dritten Male insbefördert hatten . Die Oesterreicher liefertendas schönste Spiel des Tages .
Der zweite Tag wurde vor 4000 Zuschauer «mit der Begegnung zwischenDeutschland und Polen . Unsere Mann -Ichast traf hier auf den stärksten Gegner in ihrerGruppe nnd der Sieg siel mit 2 :0 <0 :0, 1 :0, 1 :0)recht knapp aus . Das bessere Können war nn -streitig auf deutscher Seite zu finden , doch wie -lte Kr a? Zusammenspiel unserer Mann -

5 ? ^ ' übrigens in der gleichen Ausstellungwie am Vortage antrat , zu wünschen übrig . Sehrnnangenehm wurde daS • harte Spiel einzelner
7,^ e empfunden . das im letzten Drittel sogarzum Ausschluß von Lang . Schröttle nnd Orba -nowikl führte , so daß Deutschland in den letztenMinuten nur noch fünf Leute ans dem Eise hatte .Im ersteu Abschnitt spielte uusere Mannschaft ,S . A ! ' S£ Etlf k« * Gegners zu stndieren , starkdefensiv . Die Polen kamen wiederholt vor das
w

fc?« doch erwies sich Egginger wie -der als Meister m seinem Fach . Erst im zweitenDritiel ging die deutsche Mannschaft zum Angriffüber . Ian ecke konnte nach Zuspiel von Orba -™ w >kt das Fnhrnngstor erzielen . Im Schluß -drittel , ah man endlich ein gutes Zusammenspielder Neiam ^en deutschen Mannschaft . Rndi Balllegte die Scheibe Jänecke genau vor , der die
^ ine Aktion mit dem zweiten Tor abschloß .Durch die . en s .eg hat sich Deutschland inGruppe 2 den ersten Platz gesichert und die Teil -nähme an den Spielen der Zwischenrunde , dieam Dienstag beginnen .

Zum Spiel Tschechoslowakei — Oesterreich wardie neue Anlage bis auf den letzten Platz ge-füllt . Ueber 10 000 Zuschauer erlebten einen span -nenden und dabei sehr ritterlich dnrchgeführien« Rntpf . Die Tschechen gewannen knapp , aberverdient 2 : 1 <1 : 1 , 1 : 0, 0 : 0) . Damit haben die
Tschechen mit zwei gewonnenen Spielen die» pitze ihrer Gruppe erreicht vor Oesterreich miteinem sieg und einer Niederlage und Rumänienmit zwei Niederlagen .

Am Sonntag nachmittag traten im Spiel uuidre Eishockeyweltmeisterschaft die Schweiz und
Ungarn an . ^ Die Ungarn gaben sich die großeMuhe , das ve » ere Können der Eidge 'nosscn durchgroßen teiier auszugleichen . Die Schweiz siegtenur knapp 1 : 0, doch auch dieses eine Tor wolltendie Ungarn nicht anerkennen . Im letzten Spieldes sonntags standen sich in der Gruppe l imKamps um den letzten Platz Italien nnd R u -m ä n i en gegenüber . Die Italiener kamen zuihren ersten Punkten , sie siegten 2 :0.

Eingeleitet wurden die Kämpfe nach einer
pompösen Vorstellung der Aktiven mit der

10 mal 50 BardS -Kraulstaffei ,
die von Baden nach anfänglicher Führung mit
zahlreichen Ersatzleuten ziemlich deutlich ver -
loren wurde . Elsaß benötigte 4,27,2 , Baden
mit Falk . Kühle . Wunsch . Fuchs , Dr . ftrattf ,
Lehnert . Vogt , Brehm , Alexander . Bierhaller
4.33 Minuten . Dieser sür uns wenig ver -
heißnngsvolle Austakt wurde jedoch gleich dar -
auf wieder wettgemacht durch den schönen
Sic « von Wunsch im 200 Meter -Brnstschwimmev
gegen den ausgezeichneten Elsässer Schlee . Auch
der dritte Platz fiel durch Bauer den Gästen zu .
während Ritter -Elfaß sich mit dem vierten Platz
begnügen mußte . Zeiten : Wunsch 2 .57.6 , Schlee
2 .58.6 . Bauer 8 .03, Ritter 8.04 Min . Recht dra¬
matisch verliefen die

100 Meter - Kranl .
in denen der sranzösische Internationale Die -
n- er - Colmar neue » elsässischen Re -
kord schwimmen mußte , um knapp gegen den
Karlsruher Faaß zu gewinnen , der bis zur
letzte » Bahn Kops an Kopf mit dem Rekord -
mann lag , dann aber bei der letzten Wende
stark Boden verlor , den er nicht wieder gut -
machen konnte . Bogt -Baden sicherte sich den
dritten Platz vor dem versagenden Vandcplanguc .
der vom Publikum bei Bekanntgabe seiner
schlechten Zeit ausgevsifsen wurde . Zeiten :
Diener 1,02,6 . Faaß 1,03,2, Vogt 1,08,0 , Bande -
vlangue 1,12 Min . Eine Ueberrgfchnng für den
internen baöischen Kreis brachte die

100 Meter Rücken
insofern , als der Ersatzmann Fuchs - Karls -
richc den , Heidelberger Dr . F rank ein erbit -
lertcs . Ruigen lieferte , das beide in « usgezeich -
neter Zeit beendeten 'nnd das nur eiueu knap -
pen Handschlagsieg des Heidelberger erbrachte .
Tie elsässischen Vertreter Zmer nnd Klein hat¬
ten nichts zn bestellen . Zeiten : Dr . Frank 1,18,
.̂ nchs 1,18,4 , Zimmer 1,23, Klein 1,28,3 Min .
Damit hatte Baden bereits einen knappen
Punktvorsprung , der sich in der überlegen ge°
wonnenen

800-Nards -Laacustassel
noch um 10 Punkte vergrößerte . Von Anfangan gab es bezüglich des Siegers keine Zweifel .
Fuchs , Bauer , Kühle , Dr . Frank , Wnnsch und
Faaß ließen in 9,58,6 Min . Elsaß weit hinter
sich : letztere beendeten ihr Pensum in 10,09,6Minuten . Boll entscheidender Bedeutung warder letzte schwimmerische Wettkampf , die

4mal 200-Nards -Kra «lstasscl ,
für die mau badifcherseits nicht allzuviel Opti¬mismus übrig harte . Die Stimmung ichln «aber rasch ins Gegenteil um , als schon der
Startmann Lehnert gegen Scherrer einen bom¬
bigen Vorsprung sicherte , an dem seine Nack)*folgen nicht etwa zehrten , sondern mit großemErfolg bestrebt waren , ihn zu vergrößern .
Schließlich trennten über zehn Meter die beiden
Schlußleute . Baden erzielte mit Lehnert , Kühle ,Bogt und Faaß die ausgezeichnete Marke von
9,21,4 , während Elsaß mit Scherrer , Vaudeplan -
>iue , Gutter urd Diener 9,27 Min . benötigte .Damit war der Länderkamps der Herren fürBaden bereits gewonnen , denn das nachfolgende

Wafferballspiel
konnte keine Aenderung des Standes mehr
herbeiführen . Dieses spiel konnten die Bade -
ner in der ersten Halste noch eriräglich gestal -ten . Sie zeichneten sich hier vor allem durch
ausgezeichnete Kombinationen nnd Schußkraftaus und konnten sogar zeitweilig in Führunggehen , die ihnen jedoch kurz vor HalbzeitpfiffElsaß mit 3 : 4 abnahm . — Nach Wiederbeginnletzten die Elsässer ein Höllentempo vor , dem die
Gegner nicht mehr gewachsen ivaren . Aus -
gezeichnetes Zuspiel und ideenreiche Züge mach -ten das harte Kampfspiel sehr interessant . Wäh -rend Baden nur noch zweimal erfolgreich feinkonnte , erzielten die Elsässer noch fünf Tore ,die zumeist auf das Konto Vandeplangneskamen , so daß das Endresultat auf 9 :5 zu stehenkam . Schiedsrichter Grau Straßburg war aus -
gezeichnet .

Die Damen
haten vier Wettkämpfe auszutragen , von denen
sie drei gewannen , das das Freistilschwimmen in
: otem Rennen endigte .

200 Meter Brustschwimmen : Blattmanu IB .)3,22,2 . Guth IG . ) 8,29,2 . Glück <B .) . 3 .35 Grie -
nenberger 8,45,6 .

100 Meter Rückeuschwiuime « : Humblot ! E .)1.29. Zipse <B . ) 1,82. Guth IE ) 1 .35. Pizkal (B .)1,39 Min .
100 Meter Freistilschwimmen : 1 . in totemRennen Zipse <B . ) und Hnmblot (E . ) in 1 .20 32 . Klein ! B ) 1,23,4. 3. Notrh (© . ) 1,33,1 Min .Die Zmal 100 xards -Lagenstasfel wurde durchdas ausgezeichnet « Schwimmen von Frl . Zip, «.
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Karlsruhe , die mit 3 Meter Nachteil ins Was -
ser ging , noch überlegen gewonnen , womit auch
der Damenländerkamps für Baden entschieden
war . Baden : Pizkal , Blattmann . Zipse 4,10.
Elsaß : Humblot , Gnth . North 4,14,4 Min .

Endergebnis bei den Herren : 50 :43, hei den
Damen : 28 : 22 Punkte für Baden .

Oer Deutsche Tennisbund
tagte.

Internationale Regelung -der Amateurfrage . —
Beitragserhöhung . — Vergebung der Meister¬

schaften.
. Die ordentliche Mitgliederversammlung des
Deutschen Tennisbundes nahm am Sonntag in
der Heidelberger Festhalte unter Leitung von
Dr . Web e .r einen reibungslosen Verlaus . Di «
Verhandlungen waren aus allen Teilen des
Reiches recht gut beschickt. Dr . Schomburg - k -
Leipzig berichtete zusammenfassend über die be-
vorstehenden Kämpfe um den Davispokal , die
Deuten Kampffpiele 1934 in Nürnl 'erg und die
Olympischen Spiele in Berlin 1936. ftiir die
Davispokalspiele soll die jeweils beste deutsche
Mannschaft aufgestellt werden . Di « für die
Nürnberger Kamvnvielc errichteten Tennis -
platze bezeichnete Dr . Schomburgk als völlig uil -
zureichend . Hinsichtlich der Olympischen Spiele
stehe der Borstand des Deutschen Tennisbundes
geschlossen auf dem Standpunkt . daß man sich ,
wenn irgend möglich , an den Spielen beteiligen
wolle . Auf jeden Fall werden beim Internativ ^
nalen Verband entsprechende Anträge gestellt
werden , um di>e anderen Nationen zu dem Besuch
Berlins 193(5 zu veranlassen .

Zur Amateurfrage berichtete Dr . Si -
m o n - Pforzheim unter einstimmiger Zustim¬
mung der Versammlung , daß kein Anlaß bestehe ,
die gegenwärtig geltenden Bestimmungen z,u än¬
dern . Auf Anregung des Bundes soll jetzt eine
internationale gleichmäßige Regelung der Ama -
teurfrage erfolgen .

In der Frage der für das Jahr 1934 zu er -
hebenden Beiträge wurde der Antrag des
Bundesvorstandes , die Beiträge des wahres 1932
um 10 Prozent zu erhöhen , diese 10 Prozent aber
den Bezirken zur Verfügung zu stellen , mit gro¬
ßer Mehrheit angenommen . Die Senioren -
M e i st e r s ch a f t wurde dem Düsseldorfer Ro -

chns -Club übertragen . Die Iu n ioren - Mei -
st e r sch a f t e n werden auf den Plä «̂ » des S " ort -
elubs 1880 Frankfurt a . M . abgel >alten . Aus -
rragiiiigsort der nationalen Meister -
schaft wird in aewohnter Weis « wieder Braun -
schweig sein , während Bremen wi ê immer die
internationale H a l l e n me i st e r sch a ft 1934
zugesprochen erhält .

Hauptversammlung
des ADA « .

Milderung der Steuerlasten in Aussicht.
Der A .D .A . C . hielt in Berlin seine Jahres -

Hauptversammlung ab . Bei den Wahlen wurde
für den vor kurzer Zeit ausgeschiedenen Präsi -
denken Fritz - München einstimmig sein bis¬
heriger Stellvertreter Fülle . Hannover zum
Präsidenten gewählt . Erster stellvertr . Präsident
wurde Filser - Augsburg , Kraftmagenreferent
Hauser -Freiburg i. Br . und Motorbootreferent
? 7 . Kämpny - Berlin . Sportpräsident bleibt wie

bisher Kroth -Berlin .
Aus der Tagung machte ReichSverkohrsminister

Frhr . Eltz v . RWenach länger « Ausführungen ,
in denen er eine Milderung der Steuerlasten
auf l . April in Aussicht stellte , ab « r betonte , daß
dies kaum in dem von den Kraftfahrern ge-
wünschtem Maß erfolgen könne . Man dürfe
versichert sein , daß die Neichsregieruug gewillt
sei , das Btöglichste zu tun , zumal sie schon
100 Mill . Rm . für den Straßenbau zur Ver -
fügung gestellt habe .

Tagung des Kanu -Verbandes
Der Deutsche Kanu -Verband hielt am Sonn -

tag zum ersten Male seit seinem 20jährigen Be -
stehen seinen Berbandstag in Köln ab . Nach
der Begrüßungsansprache erstattete der Vor -
sitzende Dr . Eckert -München den Bericht für
1962 , der das erfreuliche Bild aussteigender Ent -
Wicklung des Verbandes auch im Notjahr 1932
vermittelt . Die Zahl der Mitgliedsvereiue stieg
um 37 auf 562 und im neuen Jahr ist bereits
ein Zugang von 12 Vereinen zu verzeichnen .
Im Mittelpunkt der Beratungen stand der
Trinqlichkcitsantrcia des Oberrhekn - und Main -
Kreises , die Höhe des von den Kreisen an den
Verband abzuführenden Beitrags für die
kommende Verbandswgsveriode auf 80 Pf « , zu
erihäßigen . Dieser Antrag verfiel , ebenso wie
ein Nermittlungsantrag des NicderrHcin -Ver -
treters ans eine lOprozcntige Kürzung der Ab¬
lehnung . Ein Antrag , die Meisterschaft auch im
Alleingang ausführen zu lassen , wurde mit
13 000 gegen 7000 Stimmen der Kreise Masuren ,
Schlesien . Weser . Ems . Oberems und Bayern
angenommen . Bezüglich der Wettsahrtbestim -
mungen wurden wesentliche Vereinfachungen
autgeheißen , — Dr . Eckert berichtete dann noch
über die Bestrebungen wegen der Zulassuna
des Kanniports bei den Olympischen
Spielen 1 9 3 6 in Berlin Schon heute lägen
die Zusagen von 7 Nationen vor , einen dies -
bezüglichen Antrao bei der Sitzung des inter -
nationalen Komitees in Wien in diesem Jahre
zu unterstützen , so daß die Möglichkeit bestünde ,
daß der Kanusnort erstmalig ins Olympische
Programm aufgenommen werde . — 1934 wird
statt des Kanntages eine - Berbaudswanderfahrl
veranstaltet . — Der nächste Verbandstag wird
1935 in Danzig abgehalten , wo gleichzeitig auch
die Europameisterschaften ausgetragen werden
sollen - Die deutsche Meisterschaftsregatta 1933
für Kurzstrecken wurde nach Berlin -Grünau am
6. August und für Langstrecke » nach Dresden
am 13 - August vergeben - Die deutsche ' Segel -
Meisterschaft 1933 wird in Berlin mn sich gehen
1934 : Kiirzstreckenweisterschaft in Hamburg
Langstreckenmeiit ^ rschaft in Münch ? » Segel -
Meisterschaft im Bereich des Niederrheins .

Lteberrafchungen im Kußball.
Bayern schlägt Nürnberg . - Sieg des KFV .

Einen überreichen Segen an Ueberraschnngen
bescherte der gestrige Sonntag bei den Spielen
um die Süddeutsche Meisterschaft . In der Ab -
teilung l kam lediglich der knappe 2 : 1-S ; eg
der Münchener Löwen erwartet . Dagegen
hätte kaum jemand geglaubt , daß der 1 . FC -
Nürnberg sich in München beim Dentichcn
Meister g ^att 3 : 1 schlage » lassen würde , ebenso
wenig , daß die SpVgg . Fürth auch auf cige -
nem Gelände gegen Wal . dhof nur unentschie¬
den , 1 : 1, spielen würde . In seinen Ausmaßen
kommt der Sieg von Phönix Ludwigs -
Hafen über den F .C . Kaiserslautern
unerwartet 7 : 2. Nunmehr führt 186(1 wieder
die Tabelle an mit einem Pnnkt vor Club und
Kleeblatt .

Abteilung I :
Vereine Zvielc Tore Punkte

S .B . 1860 München 6 14 : 8 10 : 2
F .C . Nürnberg 7 17 : 7 9 : 5
Sp .Bgg . Fürth 7 10 : 7 9 : 5
S .V . Waldhof 8 10 : 8 8 : 8
Phönix Ludwigshasen 8 12 : 12 8 : 8
Bayern München 6 8 : 6 6 : 6
F .C . Pirmasens 6 11 : 15 3 : 9
F .C . Kaiserslautern 8 8 : 27 3 : 13
In der Abteilung II grenzt der 4 : 1- Sieg

des K . F .B , gegen den FS .V . Frankfurt schon
an Sensation . Die Bornheimer sind durch diese
zweite Niederlage stark zurückgefallen , nur noch
ein Punkt trennt sie von der Frankfurter Ein -
t r a ch t , die ihrerseits mit Phönix Karls -
ruhe nur knapp 1 :0 fertig wurden . Die
Stuttgarter Kickers eroberten sich durch einen
kaum glaubliche, , 6 : I - Sieg über den bisherigen
Zweiten , W o r m a t i a Worms , den dritten

Platz , gefolgt vom K . F .V . Der Tabellenletzte .
F .S .B . M a i n z 05, wartete mit einem Bom -
benrefultat auf , er schlug B ö ck i n g e n 7 :2, so
daß nunmehr Böckingen . Mainz und Phönix
Karlsruhe mit je vier Punkten zusammen am
Tabellenende stehen . Tie Führung hat noch der
F .S .V . Frankfurt , den aber nur noch ein Punkt
von der Eintracht trennt .

Abteilung ll .
Vereine Spiel « Tore Pnnkic

F .S -V . Frankfurt 7 17 : 11 10 : 4
Eintracht Frankfurt 7 13 : 10 9 : 5
Stuttgarter Kickers 7 22 : 16 8 : 6
Karlsruher F ^V. 6 13 : 12 7 : 5
Wormatia Worms 6 14 : 10 6 : 6
S .V . 05 Mainz 6 17 : 18 l : 8
Union Böckingen 6 15 : 23 4 : 8
Phönix Karlsruhe 7 9 : 11 4 : 10
Im Verbandspokal gab es in unserem

Bezirk durchweg Favoritensiege , so daß sich auch
an der Tabellengestaltung nichts änderte .

Verbandspokal :
Bereine Spiele Tore Punkte

B . s.B . Stuttgart 6 33 : 6 12 : 0
S .V . Feuerbach 6 15 : 3 8 : 0
1 . F . C . Pforzheim 5 16 : 9 7 : 3
Freiburger F . C . 5 11 : 10 7 : 3
(Hermania Brötzingen 5 5 : 9 4 : 6
Sp .Vgg . Schramberg 5 14 : 15 4 : 6
Frankonia Karlsruhe 6 12 : 17 4 : 8
Stuttgarter S -C . 6 8 : 13 4 : 8
F .C . Mühlburg 5 13 : 14 3 : 7
1 . F .C . Birkenfeld 3 7 : 19 2 : 4
S . C . Freiburg 4 5 : 9 2 : 6
B .f .B . Karlsurhe 1 4 : 19 1 : 7

K . F . V . gewinnt 4 :^ .
Die unverdienten Lorbeeren , die der Tabelle »! -

sübrer des Alainkreises bei seinem ersten Auf -
treten in der badischen Sportmetropole gegen
Phönix einheimsen konnte , wandelten sich dies -
mal in eine verdiente Niederlage . Unsere da -
malige Voraussage , daß der S p .V . Frankfurt
mit solchen Leistungen keinen zweiten
Sieg von Karlsruhe fortnimmt , fand Erfül¬
lung , trotzdem die KFV .- Elf nicht in ganzer Hoch-
form war und zeitweilig gerade an wichtigen
Stellen wunde Punkte aufwies . Mit dem be -
kannten Internationalen Knöpsle steht und fallt
der Mainmeister , er gibt dieser Elf den Stempel ,das scharfe Kampfgepräge . Das betonten wir
damals schon beim ersten Treffen gegen Phönix ,wo man diesem wuchtigen Kämpfer ungehindert
freie Bahn ließ , das zeigte auch das gestrige
Treffen , nur mit dem Unterschied , daß diesem
rücksichtslos unbekümmerten Draufgängertum
diesmal mit den gleichen Waffen begegnet wurde .Dies brachte eine ungemein harte Note ins
Spiel , an Stelle von Schönheit trat erbittertster
Kampf . Da es dem Schiedsrichter an eiserner
Energie zum Durchgreifen gebrach , blieb ein Zu -
sammenprall der Hauptkampshähne in beiden
Lagern unvermeidlich . Aus dieser harten Be -
lastungsprobe geht die Karlsruher Mannschaft
um einige Grade weiter gehärtet , hervor . Wäh -
rend in der ersten Kampsperiode im Sturm , be-
sonders in der Führung , starke Mängel auf -
traten , die in der zweiten Halbzeit durch restlos
opfervollen Kräfteeinfatz und glänzende Einzel¬
leistungen Aller völlig behoben wurden , sah man
endlich wieder einmal an frühere Glanzzeiten
stark herankommende Aktionen . Tapfer schlug sich
die Läuferreihe , der Ersatzmann Wehr le , in
der Zerstörung ein wuchtiges Hemmnis , im Auf -
bau eine starke Stütze bildend . Während sich
Wünsch in der Verteidigung befriedigend be-
tätigen konnte , bereitete unser Karlsruher Stan -
dvrdverteidiger seiner großen Anhängerschaft
diesmal eine sehr bange Stunde , kam aber dann
ebenfalls ins richtige Fahrwasser , dafür aber
wartete Stadler wieder einmal restlos mit tüch -

tigen Leistungen aus und wurde dafür von der
Gunst der Massen und ihrem Jubel überschüttet .
Ihren Höhegrad erreichte die Begeisterung , als
in der zweiten Spielhälfte die Karlsruher Mann -
schast mit ehernem Angriffsgeist Tempo und
Spielablauf bestimmend , die Frankfurter zer -
mürbte , so daß fchlisßlich selbst der unverwüst¬
liche Internationale gegen Schluß resignierend
einsah , daß gegen Technik und Gesamtleistung
mit Draufgängertum und Schnelligkeit allein
ni ^ aukzukommen ist.

Dem Schiedsrichter Jakob -Pirmasens stellten
sich die Mannschaften in folgender Ausstellung :
dr. Sv .3t . Frankfurt : Wolf :

W . Ma » Nadler
I - Mau Wühler Knöpfte

Heiisel Tchlasbauer Tiator Heldmonn Haderer
Bekir Zchneider Kastner Mtiller Gagmann

Wehrle Reifer @ icctfi &
Wünsch Huber

Stadler

Wuchtige Angriffe der Schwarzroten lassen
sofort erkennen , daß das Frankfurter Tor mit
einem Torwart von Klasse besetzt ist. Wolf sängt
kurz nach Anstoß einen scharfen und gefährlichen
Flankenball Müllers a>b , Bekirs Flankenball
streicht an der Torlatte entlang , Gaßmanns schars
hereinkommenden Flankenball sängt er unter
der Querlatte weg . dem durchstoßenden Kästner
nimmt er daS Leder vor zum Schuß angesetzten
Fuß . Nach zehn Minuten muß Stadler erst -
mals rettend eingreisen . Die Frankfurter ge -
Winnen an Boden , legen sich in der 20. Minute
mit unheimlichem Druck vors Karlsruher Tor :
zweimal hintereinander klärte Stadler scharfe
Nahschüsse , durch entschlossenes Fausten , einen
dritten Nachschuß fischt er ebenfalls unter der
Torlatte ab , wenige Minute später meistert er
wieder eine ähnliche Situation . In der 80 Mi -
nute ists ein Glückszufall für Stadler , daß
Frankfurts Halbrechter Schlagbauer knapp am
leeren Karlsruher Gehäuse vorbeischießt . Inder Hitze des Gefechts kommt es dann zu einem
unliebsamen Zusammenstoß Knöpsle —Müller ,

Spiele der Kreisliga.
FB . Daxlanden — FBg . Weingarten 5 : 1 .

Mit unvermindertem Kampigeist bestritten die
Daxlander auch dieses Treffen gegen den
zweiten Tabellenführer . waren keiuessalls
willig , auf den Meisterlorbeeren auszuruhen
und boten hinsichtlich Geicuntarbeit und Kampf -
geist eines ' der besten Treffen dieser Saison . Da
auch die Weingartener in guter Verfassung
waren , befriedigte dieses Treffen allgemein .
Weingarten kam nach einigen schön vorgetrage¬
nen Angriffen in der zwölften Minute zum
Führungstor : das war das Signal zum Dax -
landcr Generalangriff , nach wenigen Minuten
war durch den Sturmführer der Ausgleich her -
gestellt , fünf Minuten daraus stellte der Rechts -
außen aus 2 : 1 und kurz daraus , wiederum der

iSturmführer , auf 3 : 1 . Nach Feldwechsel war
die Platzmannschaft stets Herr der Lage , nach
wenigen Minuten schoß der Mittelstürmer das
vierte und später durch den Rechtsaußen das
fünfte Tor .

Germania Durlach — Renreut 4 : 0.
Die Germanen , in schöner Zusammenarbeit

dem Gegner durchweg gewaMen . kamen nach
20 Minuten durch Elfmeter zum ersten , kurz
daraus durch Alleingang des Mittelstürmers
zum zweiten Erfolg Nach Feldwechsel verhalf
die Mitwirkung des rechten Neureuter Vertei -
digers zu einem billiaen dritten Treffer und
zchn Minuten vor Schluß kam die Überlegen¬
heit Durlachs durch einen vierten Treffer des
Mittelstürmers weiterhin »um Ausdruck .

F .GH. Rüppurr — FC . Südstern 1 :3.
Rüppurr steckt immer noch in der Krise und

hat auch mit dem Wicderamten alter Spieler
seine frühere Schlaakrast noch nicht zurückge -
wonnen . Die Südsternmannschaft hatte für
dieses Lokaltrefsei , neben dem nötigen Kampf -
eifer auch die überlegene Ruhe und bot . iu allen
Reihen gut besetzt , ei » Bild geschlossener Ein¬
heit . Die Hälfte der erste » Spielzeit war schon
überschritten als Südstern den Führungstresfer
anbringen konnte , kurz darauf wurde der zweite

Erfolg angereiht . Nach Feldwechsel warf Rüp -
pur sofort seine ganze Mannschaft in die Offen -
sive . durch zu weites Aufrücken gelang es Süd -
stern , den dritten Treffer anzubringen . Nun
konnte man sich auf das Halten des einmal er -
rnngenen Erfolges einrichten . Rüppurr erzielte
aus Torgcdränge den längst verdienten Treffer ,der nun erwachende Kampfgeist und Kräfte -
einfatz aber kam zu spät , Süds,erns Abwehr ließ
keine Erfolge mehr zu

Karlsdorf —Beiertheim 4 : 1.
Karlsdorf konnte bei ziemlich gleichen Leiftun -

gen und gleichmäßig verteiltem Feldspiel mit
einem 2 : 0 Vorsprnng in die Pause ziehen . Nach
Feldwechsel konnte Beiertheim dilrch Fehl -
abwehr der Karlsdorfer Verteidigung zum
ersten Erfolg kommen , gewann auch stark an
Boden , der Sturm war ckber unföhig , diesen
Vorteil in Treffer auszumünzen . In den letzten
Minuten riß Karlsdorf im Endspurt die Füh -
rung an sich und dokumentierte seine Ueber -
legenheit mit zwei weiteren Tortresfern .

Bulach —Eggenstein 4:2.
Kreis Murg .

Frankonia Rastatt —FB . Rastatt Res . 4 : 2 .
Malsch —Kuppenheim 7 :2.
Gaggenau —Niederbühl 3 :1 .
Bischweier —Durmersheim 2 :2.
Ottenau —Oetigheim 3 :0.

kreis Südbaden .
Lahr —Oos 4 :0.
SpVg . Baden Baden —FB . Offenburg 2 : 4
Kehl —Achern 3 : 1 .
Bühl —Oberkirch 2 : 1.

Kreis Oberbaden.
Herbolzheim —Sportfreunde 3 : 7.
,> F (5 - Rei — SpielVereinigung 3 :2.
Kollnau —Äickers 6 :3.
Gütenbach —Emmendingen 4 : 3 .
Gutach —Waldkirch 1 :3.

wenige Minuten später in umgekehrter Folg «»
In dem ungemein erbitterten Kampfe mit ser-
nem die Gemüter überhitzenden mörderische »
Tempo fällt iu schönem Durchspiel durch deK
Frankfurter Stnrmsührer Tiator vier Minute «
vor der Pause das Führungstor . Karlsruhe »
Gegendruck führt hintereinander an der Straf -
ra um grenze zu zwei nichts einbringenden Str <N-
stößen . bei weiter anhaltendem Druck _ gibt
Wehrle einen Flaukeuball vors Frankfurter
Tor , in flachem Kopfstoß über den Torwart
hinweg erzielt Gaßmann eine Minute vor der
Pause den Ausgleichstreffer . Halbzeit 1 : 1«
Ecken 3 : 4.

Stach Feldwechsel kommt die Playelf in flott «
Fahrt . Nachdem Wol » zweimal gewehrt , gelingt
Müller eine einzigartige Leistung , aus spitzestem
Winkel um die Torlatte herum den Ball einzil -
schieben - Stadler macht dann einen scharfe »
Schuß des Frankfurter Sturmführers unfchäd -
ich , auf der Gegenseite laßt Kastner eine sichere
Torgelegenheit aus . macht aber diesen Versager
dadurch wieder gut . daß er den von Reiser zu -
gespielten Ball in schönem Alleingang zuw
drittelt Treffer verwandelt . Im Gegenstoß
schlägt Stadler einen scharfen Vall ins Feld
zurück , der scharfe Nachschutz prallt zum Glück
an der Latte ab . In der 25. Minute bringt
eine Zusammenarbeit Kastner -Gaßmann - Müller »
letzterer in schönem Durchlauf sicher einschießend ,
den vierten Treffer . Dei » verzweifelten An -
strengungeii der Frankfurter gelingt es schließ -
lich , den Eckenvorsprnng der Karlsruher 7 : 7
aufzuholen , dann aber sehen sie das Nutzlose
ihrer Anstrengungen ein , der Kräfteeinsatz zur
Neige gehend , ist schließlich völlia vertan , ficht -
lich deprimiert verlassen sie die Kampfstätte .

— f . !

Mainz 05 - Böckingen 2 : 2 .
Nach dem letzten schwachen Spiel gegen Karls -

ruhe waren die Mainzer nicht wiederzuerken -
nen . Sie imponierten durch eine ausgezeich¬
nete Leistung . Das war in erster Linie wohl
darauf zurückzuführen , daß S ch e r m wieder
mit von der Partie war . Aber auch die übrige
Mannschaft war in ausgezeichneter Verfassung .
Bei den Mainzern klappte eben alles , bei
Böckingen so gni wie nichts . Die Böckiuger gin¬
gen zuerst in Führung . Mainz glich aus und
stellte das Spiel aus 5 : 1, ehe die Böckinger ihren
zweiten und letzten Treffer erzielen konnten .
Nach der Pause war Mainz noch zweimal er -
solgreich . Die Mainzer Treffer erzielten :
Scher m <4 ) und Schatz ( 3 ) , während für die
Gäste Schabt und Walter I erfolgreich
waren . Schiedsrichter H ö l z - Frankenthal lei -
tete den Kamps vor 2000 Zuschauern einwand -
frei .

Kickers Stuttgart gegen
Wormatia Worms 6 : ±

Die Gäste aus der Nibelungenstadt enttäu '
ch-

ten in Stuttgart . Sie konnten den 5000 Zu -
schauern nur in der ersten Salbzeit und zu BC
ginn der zweiten ansprechendes Können zeige »
Der teilweise vereiste Platz wurde ihnen bau »
zum Verhängnis . Die Elf fiel allmählich aus '
einander und in dem Maßstabe wie die GW
schlechter wurden , spielten die Kickers immer
besser und dominierten schließlich stark . Nicht
unschuldig an der Höhe der Niederlage war der
Wormser Torwart Gispert , der sehr un¬
sicher war . Durch zwei Tore von Cozza
führten die Kickers bei der Pause mit 2 : 1 . Et "
von Merz verwandelter Foulelfmeter sowie
Tore von Welz und E u ch e n h o s e r l2 ) be -
siegelten nach der Pause die Niederlage der
Wormser . für die Bitter beim Stande vo»
1 :0 den Ehrentresser schoß . Zjus - München
war dem harten aber stets fairen Kampf ei»
ausgezeichneter Leiter .

Eintracht Frankfurt gegen
Phönix Karlsruhe 1 : 0.

Die 5000 Zuschauer , die sich am Riederwald
eingefunden hatten , erlebten an diesem Spiele
wenig Freude . Vor der Pause drängten -f ;Frankfurter die Gäste in die Defensive -
sah während dieser Zeit wenigstens von der
Eintracht teilweise annehmbare Leistungen i" »
der schon in der 3 . Minute von Lind » er er-
zielte Führungstreffer war auch durchaus ver-
dient .

Nach dem Wechsel enttäuschte aber der
außerordentlich . Nicht nur . daß die beide »
Mannschaften in ihren Leistungen beträckll ^
nachließen , sie spielten auch jetzt hart ui :d ru »
sichtslos . Daran trug in erster Linie
Schiedsrichter Leo H a ^ -Lndwigshasen
Schuld , der in der ersten Halbzeit befriedige ^leitete , dann aber nach der Pause viel zu naa
sichtig war und alle Grobheiten frei laufen uev-
Der Brdei , des Spielfeldes war hart gcfroren '
auf der Oberfläche aber getaut und dadurch
schlüpfrig geworden . Es gab zahlreiche Stu » ^

Neue l^ egatta -Termine .
Auf der Tagung des Mitteliheinischen

gatta -Verbandes wurde nach längeren Verhau "
lungen mit der Abhaltung der Mittelrhcw ,
Verbandsregatta di« RG Mainz - Kastel beaul
tragt und der S . Juli als Termin gewählt .
die westdeutschen und südwestdentschen Regal c
ergibt sich danach folgender Plan : 28.
Honnef
11 .

~
S18 «( l vv«' «' . .—»0 , - V - -
2 .

'
Juli

'
:
'

E? e,V:
' " '

Limburg - ^
^

Juli ? Gieß «" '
Mainz/Kastel : 16. Juli : Duisburg .

Eine neue Motorrad -Parsorcesahrt volltrach ^
der bekannte Berliner Sportsmann Juli « » ^Ärohn ; er bewältigte mit der neue « 3»" *
Zweizylinder -Kardan -Maschinx der Z # 1
werke Nürnberg , die mit Continentalreise «
gerüstet war nnd einen Beiwagen mit
mitschleppte , die 1600 Km . lange Strecke « o
Verona —Bozen —Brenner —Zirler ac*
chen—Leipzig —Berlin in diesen Febr « ^
bei Regen . Nebel , Schnee und Sturm
drei Fahrtagen . Die nene Zündapp - Ka ^
Maschine hat damit ihre Feuertause gla
bestanden .
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